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(Nr.1 +/54) Wiesba,len, den 8. April 195+

Eu,:opQische Qglqqinsr4a.flfu:E-Kqh1e u4d Stahi
Mit Ytirlruir; voin 1.+. fall-en ule i{icirstpreise fil-r ljchrott weg, da-
geren wird cile Kontrolle .ier öcnrottausfuirr ,1i1.;h dritten länclern
beibeirai-] ';ett. sb 1.4. wrrd eine obligaboriscire Äi.rs-leichskasse fJr
ausländir:ic-,-1il Schrotb eiit6ericniet. Es vlird. darnlL lerechnet, dass
der Pr;io .usglelclr bei den r-icklä,-fi;en Scirroti;,:rcisen eine Ver-
teuerund cL,.)s eintreimischen Schrotts uilr nur e'ü'.yii 5 vH zur Fo13e
haben wird

(xzz 3.+.1954 ifr.92)

EZÜ

Die Ver'hand.lungen tiber ili.; Erneuerung .Cer EZLT sin,J. neuerdings in
ein aktives Stadium getreten, nachdem von brrtlscirer SeiUe kon-
krete Vorschrlä.Je unterbreitet worclen wärslrl. Der im .li'ebruar fer-
tigge st,lIte tserichc cles Direktoriums aber .iie Erneuerung spiegeli
vorneh;irlicir tlie Auffassung d.er Gliubiierlu.ndcr r+1-Ler, indem er
die Äb.tr.;ju.ng in einem Zeitrar:m von i Jaaren,ler selt über 18 Mo-
naten .ron ier EZIJ an die Sc^rul-dnerlänier gewährten Kreclite sowj-e
ver.:aehr'üe GoIu.Ieistuns'en an die üIei,ubigerlind.er in FaII d.er Quo-
tenuibe;:,scirr..:itungen empf 1ehlt. Grossbritai'rnien bezeichnet cliese
Reforu:vorschläge aIs .unanneirmbar und. miclite die Verantwortung der
G1äubigerlinier für d.as rToiil der EZU hervorheben. Vor al}em soll
d ie Bundrr'srcpublik I'[arssn*h,rren zur Beseitigung i]r,::.r Jberschüss9
treffen. üro,"sbrrbannien ist bereit, durch bilaterale Verhand.Iun-
gen mit cLer Bun,1esrepublik, Bel3ien, deh i$iedei'I.rncLen und der
Schwei:; ;iiie iLegclung cler Schuld.en auf zunehmeir. Als Sofortlei-
stun; si;rd 30 üiilt.a in Goltt vorg:seilen, was e'i:lva einem Viertel
der Ses..,rri,:;hu'id ei'rtspric,.it. Gleichzeiti3 stillen Cie Alt,ichulden
konsoli..i-.;r : lvcr,-icn.
(Nacrrü,i'i.,'i r.5.ö) (L\ZZ 7.+.1954 Nr'.!§)

Pananerikani l;cire tionferenz
Da die ?.egierung der IIS.§ kein Vfirt;chaftspro3railxn fi.r L,atej-name-
rika änr,;:.ibciten korrntcr bcvor eine Zustimmung d.es Kongress zv
der trYirtscrr.?r..ftsbot$ch.rib ',ron fräsident Eisenhöwer vorliegt, muss-
te die V,lyh.ind.luflg der '"iirtscirräitsproulene eiuf eine odeD zw.el
pananicri-lia.ni;che i{lrtschaftslconferenzen verta,3t werden. Die er-
ste c1ics..:r Aonf'erenzen soli wairrscheinliclr iin Noveurber od.er De-
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zember in ^tio de Janeiro, d.ie zwelbe im ersten ilatbjakrr 1955
in Buenos Aires st.rttfinden.

(xzz 2.4.1 954 Nr. 91 )

länd erberichte
Das von Pr;i.sld.ent Eisenhower d.em Kongress unterbreitete aussen-
wirtschi'ftliche Pl6gpnmm ist ni'b d.en Empfehlun;cir des rtand.aIl-
Berlchts id.entisch, sowelt dieser gesetz3'eber'ir--clre Beschlüsse
des Kongress vorsieirt. Die ff.an.ila11-.h.p-tehlur1c,en, cl1e sich auf
Maosnahnen der Adninistration [sz,iehen, sind aus,.er denen über
die a-merikaniscire Hilfe bei der rlerstellung d:r I'onvertibilität
nicht erwähnt. Es wir'd ei-ne Erneuerun; der ReclprocQl trade
Agreements Act um 3 Jahre mit d.er Ernächti.gun,.l, rlie" zille in je-
d.em Jakrr um j'e 5 vH zu senlren od.er zu erh"ihenr vorgeschlagen,
ferner noch sonstige Zollermj.cütigungen fi-ir die Verwaltung. Da
Escape-Klause1-trnd. Peril-Point-Verfatrren soIl beibehalten wer-
d.en. Das GA'I'I soIl auf dem Verhand.lungsweg revidiert und vom
Kongress ratifizLert werden. In dle Buy-American-Bestimmungen
so}I der Grund.satz der Reziprozität aufgenorixnen lverden. Ftir
Ausland sinveetttionen werd.en Steuererlelchtemngen und. eine Aus-
d.ehnu.:rg der bisherlgen Investitions;arantien eupfehlen. Dem l(on-
gress soll noch eine Sond.erbctschaft dber d.ie Ausland.shilfe vor-
gelegt werden.

(wzz 1.+.1954 Nr.90)

Beld.e Kongresshäuser verabschledeten die aus d.em Differenzberei-
nigungsverfahren hervor3egangene- Vorlage iib,r clen Abbau d.er Ver-
brauchssteuern, d.ie anr 1.4. in Kraft tritt. .Die von der Verwal-
tung nicht vorgeseilene Steuersenkung vermin,iert d.ie Staatsein-
nahmen tm rd.. 1 Mrd.S jährlich.

(xzz 1.4.1954 lrr. 90)

lfach Vorna]rme saisonmässiger Berichtrgungeil girr6en d.ie üIarenvo-
räte d.er Incl.ustrie von 46 r 4 Mrd.. i-m Januar auf 4ii, 1 Mrd . $ im Fu -
bruar zurück. Der Absatz d,et Indostrie ser,rik von 2319 Mrd. auf
23r6 Mrd.tJ.. Be.r- <ien dauerhaften Gütern zeigt cter lilarenlagerabbau
gegenüber Januar mit 400 Mit1.$ einen befriedlgenden Fortgang.
Bei den nichtdauerhaften Gütern waren d.ie Veränclerungen nur un-
bed.eutend.. Die l[euafträge stiegen im Februar tuu 1l,trd.$, Die Auf-
tr.rgsbeständ.e (ohne saisonmässlge Bericirtl3ungen ) waren End.e
Februar rnit 5415 rvird. um 116 Mrd.. nied.riger als .tnd.e Januar rrad
vn 21 ,6 lUra.$ nledriger als Ende Februar 1953. Die Industrleu:rter
nehmen haben gegenwärtig durchschnittlich genügend. Aufträge für
2 th Vonate;-vör einem-Jahr hatten die .ltuftra[s.beständ.e, gemes-
sen an Absatztempo, für eine Prod.r-rktltn von 3 1/2 Vlonaten ausge-
reicht' ( NZZ 6.+,1954 Nr,.95 )

Die .?eglerung hat beschlossen, in beschr'änktem Uinfang Kartoffeln
der.Ernte 195,7 aufzukaufen. Es handelt slch liierbei ni.rht r:m eine
eigentliche rreisstützvng, wie sie bei and eren i\grarprrelukten
tlurchgeführt wlrd. AIs Vorbedingi:ng wird eine frelwillige Be-.
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schränlcu:rg der Abbauflaichen für d.ie Ernte 1

(xzz 1 . +.1
geford ert .
r\r.90 )

-0isenbahnfracht satze ftir Eisen- und Stahler-
H gesenkt wo!,len uon den Bahngesellschaften,
m 0sten d.er USA verseherr.

(wzz 2.4.195+ Nr.91 )

95+
95+

Ab 26.'t. sind
zeugnlsse um 1

die den Verkeir

Ind ustr ieprod.ukt ion s-
ind.ex

Ge s chllf t st ät igkei t s index
Kapazität sausnutzurag d er
Stahlind.ustz'ie (vH)

Stahlprocluktil;n
Kohlenprodukt j-«,n
E j- senb ahnuragen Iadung e n
Autoprod.uktion
Lebensmitt e Igro sshan-
deslpreisinclex ($)

126,7

28.3.

126 13

121 ,5

69,0 6615
1 621 1 585

6 675
601 426

143 299 1+9 09A

d.ie
5vri

Nach der am Ende der ersten Märzwocne durchgeführten Enquebe
schätzt das rland.elsdepartement die ZahL d.er-Erwerbslosen für An-
fang ll!ärz auf 3 725 000, das sind.54 000 mehr als im Februar
- die klelnste monatliche Zunahme seit 6 Mona'ben. GLeichzeitig
wlrd. aber darauf hingevriesen, d.ass dle Arbei'bslosigkeit von Fe-
bruar bis März aus saisonbed.ing$en Gründen z,+r,ickzttgehen pflegt,
aller.iings wird. auch d.er späte östertermin erwährrt r.md d.as un-
gdnsti5c i[etter fdr Aussenarbeiten.

(urr 3.4.1954)

Die monetären Gold.reserven betrugen 21 965 (+t )tniff . rrnd. d.er Zah-
lungsmitteh.rml auf 29 7O1 ( +59 )Mj-II. $

+.4. 21 .1,

126 r5
121 ,5

67,8
1 615
6 755

509 959
153 970

7 r277,+2 7 r3+
(wzz 6.+.195+ Nr.95)

Ceqe.de Ftir das ilaushaltsjahr 1953/54 ergibt sich bel Einnahmen von
4,4 MrcL. und Ausgiben rron 4,39 mra. ein Uberschuss von 10,1 lrlli'I] .$.

( r,n 6 .4.195+ I,ir.2o 23o)

Dle Win'Lerarbeitslosigkeit erreichte einen Umfangr der den übIidHI
sBlsbnbed.ing'ben Gr.id. üb.,rschritt. Im Mä.rz wurd.en-5?O Oe'O Arbeits-
Ibse gezä.h1t, gegenüber 400 000 vor Jahresfrist.

(wzz 3.+.195+ Nr.92)

Die laufend.e Rechnurrg für das Finanzjahr 1953/54 ergab einen Ak-
tivüberschuss von 94 MiII., verglichen mlt ei-ner Budgetschätzung
von 106 M1II.;fl,. Die ordentlichen Einnakrmen stellten sich nit
+ 358 1,,Ir11. rlulam 215 Nlill.€ höher als vorgesehen war. Die
Steuern brachten etvras weni-ger ein als erwartet, urogegen die Dif-
ferenz d.urch realisierte äand.elsgewinne d.er Regierung mehr .rls
ausgegllchen l','urde. Die lauf en,len Aus3aben blleben trotz der Be-
willigung von 223 MiII. Nachtragslrre,liten nit 4 274 MiI}. urlr
rd. 15 MilI.E hinter den Voranschlag zurück. Dle Ä[ilitärkredlte
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konnteir nich'b voll- ausgenutzt werüen, dlese ti,:sant.rusgaben blie-
ben um etwa 9 vH hinter den Bewilligunsen zur:.iclc. Die Zivilver-
waltr.mg l:.ai; etvra 7, MiII.€ eingespELrt. Das K.pit:.ill:udget weist
einen itretbo.iberschuss von Aufwend*rlgen 1n Ilciire von 591 MilI. auf ,
verglich€rr üit elnem.'Voronscnlag von 549 MiII.i. Die Hauptein-
sparunS er;;.rb sich d.adu.rcn, d.arss dle lokalbeh.jr..en ihren i(r,:d.it-
bed.arf a^ri privaten Kapitaln.rlct deckten.

(xzz 3.+.19r+ iir.92)

4

Nach d.ern soebcn veröffentlichten rrEconomic Suiveyrr vrird nach der'sehr starken Verbesserung der Zatrlungsbilanz im Vorjahr frir 1953
nur ej-ne leich-üe Senkung d.es Aktlvüberschusses voli 255 MiIl. auf
225 MLLL. verzeichnet, allerdings einschl, 102 lIiII. emerikani-
scher tlllfcleistungen nach 121 i\,lill .§, 1952. FLir ,i;'s Sterlingge-
biet insgesamt wlrd sogar eine starke weitere Ellanzverbesserung
von 50 l,[il1 . 1952 auf 320 M1II .E 1957 ausgewi;sen. 'Zwar könne
die amerikanische Konjunkturabflau:ng nlcht ohne Einfluss auf
d.ie brltische tl'Iirtschaft bleiben, d.oöh glaubt das Schatzamt,
das Grossbritannien wenigstens das
rechtzuerhelten vcrnat, sofern d.ie

egenwärti6e Dxportvolti-men e- -
terllnglind.cr und die EZII-

glichen.
e Ausga-
ein klei-
t wohl
sind..

obcU
Staaten gemeinsam eine Politik d.er Stimul-ierung cles Aussenhan-
d.els verfolg,."n. AJ.s'wahrscheinlich grösste Gef:rhr wird. d.ie Ten-
denz d.er allzu starken Lohnstelgerunten betrachtct, die die Kon-
kurrenzfähigkeit schr beeintr,ächtigen können. iTenn d.1e Nation
ihren Inportbedarf und. ihre exteraen Verpflicirtungen nicht mehr
zu d.ecken vcrmcichter so würden danit auch dic grossen Hauptauf-
gaben dcr 'Jirtschaft, die Erhaltung der VoIIb:sch.tftlgung und.
d.ie Sicherr-mg einer st.:1gend.en Irebenshaltul3, 1n ii'r.Ige gestellt.

(xzz 1.+.191+ rlr.9o)

Das soebcn veriffentli.chte tl/hite Paper on I'Iational Income and.
Expend.it,.:.re gibt an, dass d.a.s Bruttosozi.,lprociuirt 1m vergange-
nen Jahr uin 1 O71 MiII. od.er um 8 vH auf 1+ 719 Mill.€ gestie-
gen ist. l!'bl'.ra d.ie tläIfte des Ansticgs ist auf lrcisveränderungen
zrstickzwt,ilrenr so d.ass siclr elne reale Erhdhung um etwa 4 vH
ergibt.

(1*1 2.+.195+ t[r.20 227)

Die Währungsresereve des Sterlin;gebiets erircjhie sich im März
um 1O2 [,Ii11. auf 2 685 Mi]I.iä; Dies ist d.cr grjsste monatllche
Nettozurnachs selt April 1953. Die im Nlärz gerväirz'tc amer,lkanische
Verteid.igungshilfe war mit 14 MilI. wenigei a1s herlb so hoah
wle 1m Fubruar, auch von der EZU wurden nur 2 [.liII. $ rereinnahmt"
Die Aussichten für d.en laufend.en Monat sind. glinstig, da sich aI-
le posltiv.:n Einfl'.isse (Festigkeit d.er M;irtcte f,ir Sterlingpro-
dukte) noch nicht erschöpft häben und aussertLerl trcsentllc[. er-
htjhte Sold.einnakrmen von d.er EZU aus d.er ifl.irzabrechnung erwartet
werden . r.. (NZz +. +.1954 trr.9l )

Der ord.entliche Haushalt für 195+/SS. ist zlemirich eusge
Dle Elnnahnen werden.mit 4 517 (1g>Z/S+ 3(+159) utitt., di
ben nit 4 523 Q 264) Uiff. vcianschlagtr so dass sich
ner Uberschuss von 14 (109)miff .€ ergibt. Das Buclget is
eines der iarblosesten, d.1e jeweils präsentiert vTord.en

-5-
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Die Tcndenz d.es vorg-legtcn Bud5ets erklärt sich daraus, dass
Schaizi;..nzlcr Bucler-r dcn Haushalt tlls eihen i;tat d.es Weiter-
machens bezeichnete, nachdem das erstc kons.''rvatlvc Budget vor
2 J-hr'cn ein i{otbuCget r:.nd d.as vorji.hrlge cin r'\::triebsbud.et
war. uie einzige Neuerung von. Bela'ng bcsi;eht ilarin, dass das
Systern rJer stcuerfreien Absclrreibungen f-r 'i.-.schinc.n und Fabrlk-
anlagen dur«:ir ein neues System unter der Bczeichirung 'rSteuerfreie
Investierungs;bscirreibungrr ersetzt werden soll. In "ibrigen be-
scirrärri.rcn sich dic Ver;inCerrrngen auf eine Senkung der Kinosteu-
€rr der ,Sportsteucr und auf eini3e Konzesslonen aa ;Iltpensionäre.

( rtz 7 . 4,195 + irlr . 82 )

Das l{.-tional CoaI Board hofft, dass d.ie Untert-gelrroaii<tion von
Kohle in d.iesem Jahr vn 2r5 vll o«ier 5l!1i]1.t g;s-üei,;ert wercien
kann. Urli d.ies ZieL sicherzustellen, hat das Bo»rd. der Gewerk-
schaft loLrn.-rhcihungen von 9,5 M1II.€ jährlicir zu6cstandenr wo-
raufhin sich dle Gewerkschaft bereit erkli.r'be1 iLle rrortset:iung
der Sonntagsarbeit fiir ej-n weitcres Jahr zu untcrst.'.tzen. Iirr
Bergbau arbelten geg,:nrvärtig nur,7O7 200 Arb,iier, verglichen
nit 717 800 vor elnem Jakrr. Die rrodr.rktivität h;.t sich gebciir.icirb
und. liegt roit Durchschnitssleistungen je Mann und. Schicht von
11243 t für alle Arbeiter bzw. 31215. t für Un'i:erbagearbelter
leicht über d.en Stand des Vorjahrs (1 ,223 t bz,tt.3-201 t).

(wzz 2.4.195+ Nr. !1 )

Nach fast elnjährlger Dauer konnte d.er Lohnkonflikt in d.er :,ie-
talI-, Maschinen- und Schiffbauindustrle du::ch eine lohner'l:.ohung
von 5 vH beigclcgt worden: Die Gcwerkschaften hattcn 15 vH ge-
fordert.

(wzz 3 . +.19i+ ifr.92 )

In 31 .12. schuldete die Bevölkerung 1O419 I[ilI. aus Abzah]ungs-
kä.ufen, ßegen*'oer 9016 Mill.EA em 'sO.9. Im 4. Quarta.I wurden
29r6 i.\,iil1. neue Kontrakte abgeschlossen, vergllcherr mit 23r5
M1II..'},. im j. Quartal. ' (Nzz 3 .4,19i+ i'Ir. 92 )

t
Die für clas Haushaltsjahr 1954/55 zugestancienen St:uererleich-
terunge n f ür Personen und Körpersch.rften in i5.::trag von etwa 1115
MiIl. (auf Jatrresbasis etwa 22 MilI. )ä werd.en dasivirtschaftliche
Gleichg'r,,richt nicht ger-'ährden. Die Areditbcschrjnkungen wörd.en
aber noch nrcht aufguLroben und. d.er Diskontsatz nicht gesenkt.
Ebunso ruird keine w.seirtliche Verschlechterung der .Zahlungsbi-
Lanz erwartci. Auf langc Sicht bestehen durch clas Anstelgen d.cr
GoId- und Uranexporte Aussichten auf cine Verbesserung der Zah-
lung:sbilanzr so dass d.ie bcstetrenden Einfuhrbeschränkungen in
absehb.rrer Zeit ahgebaut werden können.

(st. 3.4,1954 IrIr. I 969)
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gHts Die Einkonmensfrcigr enzen werd.en für Unvcrheirartcte r.rnd. kinder-reLcn los Verliäiratete eincrrt. Ferner werden die -r-r'i-bcträge für' Eolnn-

6

und. Gehaltsernpfäng er von 10 auf 20 vH gcsteigcrt. Die Investi'e-
rungen der Unterne
llegen nicht mehr

hmen elnschl. d.er Kauf von vTerkzcugen un!
der rroCuktionssteuer, wodurch Gich fnves

€f=
rib

rungen um etwa 16 vH verbilligen. Durch d.icse l\lassnatrme soII
Mod ernisierung der Betrlebe angeregt werd.en. Die Gewinnsteuer
d61 Unternehnen wurd.e leicht von 3+ auf 36 vFI er,höht, um einen

Prod.uktionssteIeil der ;jt,;uersen en wieder arrfauhoLen. Diekurt3
Net

ll-
en wird d.ulch eine toproduktionssteuer (tax ofl the increa§e
1n value which takes pluc€ as a result of a manufactur ing proges
ven 1 6tB5.vH orsetzt. Durch d.iese Reform sol-tcn die Steuerhinte
ziehungen unterbrrnden werden, d.ie dr-rch dlc V-;rschleienrng d.er
Umsätze häuf.lg stattfanden. Das Gesetz bedarf noch der Zustim-
mung der ersten Kammer 

/rro 71 ^7^1q64 Nr-2o l. (m 31 .7.1954 Nr.2o 225)

Der Ind.cx d.er Grosstrandelspreise (t9r9=tOO) erm.tssigte slch vo{
13718 1m Fcbruar auf 13613 im März, atreo um 1r1 vH. Die rückI
fige Beuegung. erstreckt sich vor allem auf d.ie Natrnrngsrnittel
d.eien 'IciLindex von 127r7 auf 12+,5 sank, während der Teilind

:

-r
-l;
{

Italien

Öster-
-tf-F
re].cn

der Industrieerzeagnisse nur von 14614 auf 14519 nachgab. Der
Index der Lcbenshaltung (1939=100) ist von 14411 im Februar
auf 14316 in März um 0i: vH gesrrnken. Aach hler ist d.er Rtick=
garrg auf sinkend.e Agrarpreisö zv:"1J'.ckzuführen. . .*"

(Nzz 6,4.195+ Nr.95)

Der Ind.cx d.er industriellen Prod.uktion (19i4=100) ist in Janua4
um 3 vH gesunken und stellte sich auf 154 gogenüber 169 im De-""
zember. Gegenüber Januar 1953 war er um 1011 vH höher. .

(xzz 5.4.1954 I'Ir.94 )

:

I

$t

Die Arbeitslosigkeit ist von Ende Februar
54 000 oder 21 üH aut 241 200 gesunken. 0
keit Encle März noch immer vm 5,'l vH höher
ZeitPrnlt 1953, lnat die günsti ge Wendung, Cie

blich zur Beruh

bis Ende IlIärz r.m.
brrohl die Arbeitslo
war als in eich

auf der leb
g1
Be

z.Zt. mit 1r87 Ml um 1 vli hciher als im Vor ahr.

d.*er Bautiitigkcit beruht erhe igunß dcr wirtsprlitischcn Atmos äre
t
be igetragen. Die Zan1 d.er Be schäf ti§tönph

}I
(xzz 6 . +.195

j
4 Nr.95 )

Die Zahlungsbllanz weist 1953 einen überschuss von 1 771 Mi1k.
auf gegenüber einem Defizit von 1 890 MIII. Pcsos 1952. über.+
70 vH des Überschusses staromt aus bilateralen Clearingabkommeil
während. 484 Mill.Pesos aus d.em frcien Austauscti. stammen. Von. l1

einem Stand von 772 MiIl. im Septembcr 1952 erholten sich d.ie.l
GoId- und Devisenreserven bis zvm 31 .12.1953 auf 3 085 MiII.P,e
sos. Diese günstige'Entwlcklung lst auf die fmportbeschränkr-m:
gen zurückzuführen. Das Gel-dvolrr^men stieg 1953 um 8 770 Mi11..
gegenüber 3 875 Mill.Pesos 1952. Es hat sich 1n d.en letäten '':
4 Jafrren mehr als verd.oppelt. , '

(F[ 29 .3,195+ Nr.2o 225)
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1953 wrLrdrn 7r15 Mi1l. t im Werte von 7 10617 t[i]-l. Pesos ausgü-
führt. Dic Einfufir betrug 9,05 I'ililt.t fun iVcrte von 5 655,41.[i11.
Pesos. Dlc Exportwerte Iicgen beträchtlich übcr dcn Werten d.cr'
beidcn Vorj:rhre, sie b,;Iiefen sich 1952 auf + 356rA lfiill. un.l
1951 alu-f 6 'l1O19 Milf .Pesos. Dle Importrerte bliebcn crheblich
hlntc.r den t?crten der belden Vorjahre zurück, sie butrugbn, 1952
8 36016 MIII. und 1951 10 +91 ,7 MiII.Pesos. Die Folge d.er für
195, st;"rk verrin3erten Inporte ist freilich einc entsprechend.c
Verknappung manchcr rlohstoff - und.'Warenvorräte . 1 ,5+ 1st mit
elner vorsiclitigen Ausweitung der Importe zu rcchnen, faIIs sich
d.ie Deuir:cnlag,:, wcitcrhin gdnslig cntwickelt. Darr,uuf Iässt auch
d.ie bistrcrige Ankündi3ung der zentralbank hinsichtlich der Devi-
eenzuteilungs;oolitik in 3 Etappen f.ir 195+ schllessen, von de-
nen die erste mit rd.Jr! r\lrd.Pesos angegebcn wurrd.c. Prlvate
Schätzuü3-cn rechnen rait einer Zuteilung von 10 M1'd.Pesos.

Hanclelsbilanzsald.o Korr
(mirr. Peso ]jierter 

D.:vl sensald o

1 9i1
1952
1 )51

1 7BO
+ o13

+ 1 +51 ,3 +

2 118
5 512
2 000 (geschätzt)
+)(xzz i.4.1954 Nr.9

Für clas errsie Halbja-b.r des HaushaltsjaLrrs 195+/55, das Fm 1.4.'beginnt, sinc). Importe in I{ciiie von 1 ,60 MiIl. vorg.:.,sehen, und.
zwar i 050 MilI. für slcirtbare und ,10 MilI.$ filr unsichtbare
fmportc. In d-er Verglciciiszeit d.es Vorjahres warcn um 191 MiIl.$
höhere Einftrhrt,rr v;.rSüschen.

( FT 1 .4. 1 954 i{r.20 226)

Weltr,varcnruärkte
An d.cn i(olonialwarenm.'i.rlctcn hat sich d.rs f.:ste Preisniveau be-
hauptct. Ärn 'Iermin,:a.,rkt der Naw Yorker Kaff cebö:'sc .setztc sich
die Aufwärtsbelvegung dcr rreise mit kleincrcn Untcrbrechungcn

fort. :^bgesehen von vorübergehend.en Rüekschl .3cn rrar der Tr;nd.
ausgüsilJroclt.,n f ust, bci geringem Angebot. Ausserd.cm bceinträctrtlg-
te der jetzt beendete New Yorker Dockarbeiterstrcik welt.-:rhin den
Marktvcrlauf . S,,ntos Nr. 2, lokoware, erreicirtc in i'Iew York mit
96r25 cts. je Ib einen neaen fi.ekorsprcis.- Dic llotlerungen än
cler Ncw Yorker Kakaobcirsc lvaren im Einklang mit ciem Lon,loncr
Markt stetig bis fest.
Ei-n wescntlich,=r Eirr-fluss auf die rreisentwiclclung an den NE-lVIe-
ta.I1närktcn ging von d.er kürzlich bekanltbgcgebcncn Anordnung
des lräsicionten Ei-senhourer aus, wonach d.as amerikanische R.oh-
stoff- r*nd äortungsprogramr, für einige wichiige lvlineralien und
Metallc crhiht wurdeh soll. Vor allern z.rg.cn d.ic trond.oner Notie-
rungen von BIei und Zink und yl/olfram leicht in Preis an. Unter
dem Einfluss dcs Loncloner Marktverlaufs ,,vurilen ar.rch&le Preise
für BIci und Zj^nk in l[ew York heraufgesetzt. Allerdings besteht
kein arrlass für einen allzugrosscn Optinisnus hinsichtlich
d.c.r arncrilcanischen .i.ohst,ffkäufe . Die zasdtzLLchcn äoirstoffkäufe
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noch : lTelt'narenmärkte
werd.en sich auf einen längeren Zeit'raum erstruclcenr so d.ass die
konmerziclle ltrachfragu an d.en internationalen l'i-'.rhten voraus-
eichtlich nur s;hr wenig d.avon berührt v{rrclcn c}.Lrf'bc. Im iibrigen
sollen nach dcr Anordnung des Präsid.enten zusätzlj.ci're Käufe in
erster Linie aus d.er ameri.kanischen Inl..nd sürz,J-L\4ung ged.eckt
werd.ön.

(nz u. f,tz. 7.4.1954 Nr.20)

Nachtrag von Sei'be 1 EZU

Besondere Beachtung verd.lenen bel der Md.rzabrccl:.nung d,1e in Aus-
wirkung 'J.es schweizerischen 100 MilI. sfrs Kredits a"n Italien
verursEichten Veränderungen sowohl d.es schr.reizerischen als auch
d.es italienischen Sald.os. Der laufende schwei-crlsche Aktivsaldo
von 0rB MilI. $(gleicln 3t4 MfIl. sfrs) ist du:rch Vcrr'chnung iLes
Kreditbetrags von 2219 M111.$ (100 MIII. sfrs) in elnen Pässiv-
sald.o von 22 M111. $ (96 rA MllI. sfrs ) r,rmg"wand elt word.en . Ztt
Italiens I'aetcn ist im März eln laufender Fchlbeirag von 3212 Mi.
S aufgelaufen, d.er mit Hilfe des schweizerischen Krccllts auf
9r4 MlII.f} reduziert werden konnte. Beinerkcnsvrert ist ferner, d.ass
zugunsten d.ur Bur.deer--publik ern ungew$hnlich hohcr t-lberschuss
von 72r3 (5lre) nniff .,ü entstanden ist. Saben d er Bundesrepublik
gingen noch folgende Länd.er mit rlberschüsscn aus deq letzten
Luräcfrnun6 hervör: Grossbritannien 13 16 (115 )ltif r. , Österreich
6r7 (+rg)MiII., d.ie Nied.erl.rnde 2 (nentUetrag von OrB)Mi}l. und
Portugal 0r1 MilI.$. Unter d.en Schuldnerländern erscheint Frank-
relch wiedcr nit einem verhäItnism.ässlg besctxid.enen Fehlbetra6
von 10r1 (tt )Uiff .$-, Belgien, d.as in Februar einen überschuss-
von 1r.6 MiIl. erzielte, hatte im März einen Fchlbctrag von 2r7
MlII.$ zv verzeichnen. Zv lasten der übrlgen iYlitglicdstaaten ent-
stand.en wied er Fehlbeträgc : Schwed.en 1 9 ,8 (ZZ , 4) I'till . , Norwegen ,

3 19(1 ,2 )MIII. , Dänemark 7, 4 (+r3 )mif r. , Gri-echcnland. 6 r7 G ,gJMilI., Island Or7(0,5)MilI. und die Türkci 11_,7$,e)Ml1l.$.
(wzz I . 4. 195+ i'Ir. 9T )

'DZu.WZ = Deutsche Zeitung und. Wirtschr-rftszeitun.3, FAZ = Frankfur
ter .Lllgemelne Zeitr.mg, Ff = Financial Times, i:iY,l = New York
Times, NZZ = I[eue Züröher Zeitungr St= Statist.


